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Bergbau-, Chemie- und Elektrizitâitsmaterial, Hotels usw. gehbren. Das Abkoinmen wurde im
Dezember von der EDC und der poinisehen Bank Handlowy W. Warszawie S.A. unterzeichnet und
ist eine Erweiterung des Finanzabkommens von 1975.
Die EDO gab auch die Unterzeichnung eines finanziellen Abkommens im Wert von 46,9 Mil-

lionen Dollar im Zusaxnmenhang mit dem Liefervertrag ftir Produktionseinrichtungen, Cerâte
und Dienstleistungen in H5he von 52,1 Millionen Dollar fiir das polnische Zellulose- und
Papierkombinat Kwidzyn bekannt. Die Finanzierung erfolgt zusâ4tzlich zu einer anderen in
Hd3he von 172 Millionen Dollar aus 13 weiteren Exportvertrâigen mit den kanadischen Expor-
teuren, die an dem Entwurf und dem Bau dieses Komplexes von drei Papierfabriken beteiligt
sind.

John A. MacDonald, der Vorsitzende und Prâ1sident der EDC sagte, das Finanzabkommen
habe entscheidende Bedeutung für die kanadische Ausrüstungsindustrie fiir Forsterzeugnisse,
die seit mehr als zwei Jahren an dem polnisehen Projekt gearbeitet hat.

Weltraumfahrer Eîirenvorsitzender der Internationalen Autom'obilausstellung in Montreal

Der arnerikanische Astro-
naut Charles M. Duke var

A Ehrenvorsitzender der zehn-
ten Internatioialen Auto-

mobilausstellung, die im
Januar in Montreai statt-
ffand. Mr. Duke war der.
Pilot einer Mondlandefâh-
re Seine Anwesenhej t un-
terstrich die Bedeutung
eines Sondermodeils, das
die genaue NVachbildung des
bel den Apollo 16 und Apol-
lo 17 benutzten elektri-
schen Mondautos darstellte.
Due Besucher interessier-

ten sich sehr fiir das ausgestellte Elektrofahrzeug "Marathon 300" aus Quebec, eine von
fiünfzehn nordamerikanischen Neuerscheinungen unter den 300 von 25 Herstellern ausgestelî-
ten Modellen.
(Oben> Hy Hideisteins Schôpfung "Renaissance", ebenfalis aus Quebec, war auch ein Scbla-
ger der Ausstellung. lias Fahrzeug erinnert an die Torpedokazosserien der dreiB3iger Jahre;
Fahrgestell und Mechanik slnd dem Ford ModelZ T stark n.schempfunden. lias Modeil fand Viel
Bewunderung, aber der Preis von 50 000 $ lie13 auch wenig andere Môglichkeiten of fen.

Eine Schiule im Himalajalehrt Selbstvertrauen und landwirtschafliche Betriebsfuhrung

In den Vorbergen des Hijnalaja, nicht weit vom Mount Everest, gibt es eine moderne hZ5he-
re Schule mit 6 500 Hühnern auf dem Dach. Die S8hne aus armen indischen Familien lernen
dort Mathematik nicht nur in der Schulklasse, sondern auch angewandt im Landwirtschafts-
betrieb.

Selbstvertrauen beherrscht den Geîst der Schule, und die treibende Kraft ist ihr Direk-
tor Pater M4urray Abraham, ein kanadischer Jesuitenpriester aus Cape Breton, der seit 29
Jabren in Indien lebt.

Die SchUler verkaufen die landwirtschaftlichen Erzeugnisse in dem nahen Dorf Kurseong
(bei Darjeeling). Über jede Rupie,jedes Ei, jedes Huhn wird Rechnung gefilhrt. Auch KLihe,
Schweine und Gâ1nse werden von der Schule gezUchtet.
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